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Rudolf Heß ſchildert Hitler als Friedensretter — Drohworte gegen die Tſchechoflowalei 


Stettin, 12. Juni. Der Stellvertreter des Reichs⸗ 
fanzlers, Rudolf Heß, hielt bei einer Kundgebung in 
Stettin eine Rede, in der über die Grundlagen der Po⸗ 
litik des Dritten Reiches und ihr Verhältnis zur Tſchecho⸗ 
ſiowalei geſprochen hat. 

Der Redner erklärte, daß trotz der falſchen Anſicht 
der Welt, daß Hiiler den Krieg und die Vernichtung an⸗ 
ſtrebt, feſtgeſtellt werden müſſe, daß der Führer des Rei⸗ 
dies ſich darüber Rechenſchaft gebe, was ein Krieg be⸗ 
deute, daß er darum auf die Friedlichkeit ſeiner Politik 
Nachdruck lege, da er wohl verſtehe, daß ein europäiſcher 
Krieg das Ende der europäiſchen Kultur bedeuten würde. 
Heß befaßte ſich hier mit den Minderheitsfragen in der 
Tſchechoſlowakei und erklärte, daß die feierlichen Ver⸗ 
ſprechungen, die den Minderheiten in Verſailles gegeben 
wurden, gebrochen wurden. Immer mehr erliegen die 
Minderheiten dem Terror. Alle Angehörigen der Min⸗ 
derheiten in der Tſchechoſlowakei werden geſchlagen und 
man ſchleßt auf ſie nur darum, weil fie keine Tſchethen 
ſind. Es ſei allen llar geworden, daß dieſer Staat nicht 
imftande iſt, Ruhe und Ordnung an feinen Grenzen auf⸗ 
rechtzuerhalten, daß er nicht imſtande iſt, ſeinen Bürgern 
die Sicherheit des Lebens zu gewährleiſten. Dieſer 
Staat bilde ein gefährliches Hindernis fiir den Frieden, 
das bedeutet, daß es den Frieden Europas ſtört, weil es, 
wie eben jetzt, ohne Urſache mobiliſiert. Es mobillſiert 
nicht nur an den Grenzen der benachbarten Staaten, um 
ihnen Widerſtand zu leiſten, ſondern führt eine Art Be⸗ 
lagerungszuſtandes im ganzen Lande ein. Als Begrün⸗ 
dung wird der Welt vorgeſpiegelt, daß, wie man hört, 
deutſche Abteilungen gegen die Grenze ziehen. Alſo, 
ganz grundloſe Gerüchte genügen, um mit der Möglich⸗ 
keit eines Kriegsausbruches zu ſpielen. Nur dem Reichs⸗ 
kanzler Hitler verdanke Europa, daß dieſes Spiel nicht 
zur Kataſtrophe führte. Man muß das Spiel jener Staa⸗ 


ten bewundern, die ihren Einfluß nicht bei den von 
wahnſinniger Angſt Beſeſſenen geltend machten, ſondern 
auch Radio und die Preſſe eine Flut von lügenhaften 
und bewußt entſtellten Nachrichten gegen denjenigen rich⸗ 
ten, den ſie es zu verdanken haben, daß Europa nicht in 
Flammen fteht. In dem Augenblick als feſtgeſtellt wurde, 
daß Deutſchland auf die Provokationen nicht reagiert, 
bemühen ſich andere Völker, die Rolle von Friedensen⸗ 
geln zu ſpielen. 

Die Völker wollen keinen Krieg. Die geweſenen 
Soldaten aller Völker mollen Frieden. Ich kann es mir 
aber nicht vorſtellen, daß die Frontſoldaten anderer Völ⸗ 
fer ruhig den anderen zuſehen können, die Europa zum 
Kriege drängen. 2 


Dieſe Rede kann für den Augenblick beruhigen, 
wenn man ſich bewußt bleibt, daß es weiterhin heißt, auf 
der Wacht zu ſein. Denn darüber darf man ſich kei⸗ 
ner Täuſchung hingeben, daß der Nationalſozialismus in 
ſeiner Deologie und ſeiner Empfindungsweiſe auf 
Krieg, auf Eroberung eingeſtellt iſt und nur dann die 
Friedensſchalmei bläſt, wenn ihm die Trauben zu hoch 
hängen. Alles was ſonſt der Rede zu entnehmen wäre, 
ſind wertloſe Redensarten. Das Dritte Reich hat kein 
Recht über die Behandlung von Minderheiten zu reden. 
Da ſollte vor allem einmal vor der eigenen Tür gekehrt 
werden. Daß wir nur dem energiſchen Dazwiſchentreten 
Englands und Frankreichs den Frieden in Mitteleuropa 
zu verdanken haben und nicht Hitler, weiß heute ein jeder, 
der kein Nazigläubiger iſt. Daß man aber der Dchecho⸗ 
ſlowakei die Mobiliſation und die Zwiſchenfälle an ihren 
Grenzen vorwirft, iſt ein Beweis dafür, daß es noch 
lange nicht zu einer wirklichen Beruhigung und zur Auf⸗ 
gabe der wohlbekannten Abſichten gegen die Tſchechoſlo⸗ 
wakei gekommen iſt. Die Unruhe im Sudetengebiet iſt 
nicht von der Tſchechoſlowakei allein abhängig, ſondern 
vor allem davon, ob die Sudetendeutſchen auch ferner als 
Werkzeug der Politik des Dritten Reiches bleiben werden 
Darin liegt die Gefahr für den Frieden und nur darin. 


Die Wahlen in der Tſchechoſlowalei 


Das gleiche Ergebnis wie das der letzten Wahlen — Starter Stimmenzuwachs der Polen 


Prag, 12. Juni. Heute fanden in der Tſchechoſlo⸗ 
wakei die Gemeindewahlen in 8170 Gemeinden ſtatt. 
Abgeſehen von einigen lokalen Zwiſchenfällen, hatten die 
Wahlen einen ruhigen Verlauf. Nähere Ergebniſſe wer⸗ 
den erſt am Montag bekanntgegeben werden. 

Mähviſch⸗Oſtrau, 12. Juni. In 12 Gemein⸗ 
den haben die Polen eigene Liſten aufgeſtellt, die einen 
bedeutenden Erfolg aufzuweiſen haben. Die polniſchen 
Liſten erhielten 7061 Stimmen oder 25 Prozent mehr 
als im Jahre 1932. 5 

Die Tſchechen erhielten 8985 Stimmen, alſo etwas 
mehr als bei den letzten Wahlen. Die Kommuniſten er⸗ 
hielten 1913 Stimmen und verlieren im Vergleich zu 
1932 faſt 90 Prozent. Die Deutſchen haben einen Stim⸗ 
menverluſt von 33 Prozent zu verzeichnen. In Tſche⸗ 
chiſch⸗Teſchen hat die vereinigte polniſch⸗ſchleſiſch⸗deutſche 
Liſte 22 Mandate erhalten gegen 14 Mandate des tſche⸗ 
chiſchjüdiſchen Blocks. 

Nach einer vorläufigen Ueberſicht, erreichten die Li⸗ 
‚Ken der deutſchen Parteien das gleiche Prozentverhältnis 
der Stimmen wie bei den Wahlen der zwei letzten Sonn⸗ 
tage. Die Sudetendeutſche Partei bedient ſich weiterhin 
ihrer früheren Berechnungsweiſe, um für ſich 80 bis 90 
Prozent der deutſchen Stimmen herauszurechnen. 


Berlin, 12. Juni. Das Deutſche Nachrichtenbüro 
2 „ 75 2 ! 2 ) * 
berichtet aus Prag: In Verbindung mit den Unregelmä⸗ 


ßigkeiten bei den Wahlen in Iglau, hat der Leiter des 
dortigen Bezirks der Sudetendeutſchen Partei Dr. Brun⸗ 
ner an den Innenminiſter in Prag ein Schreiben gerich⸗ 
tet, in welchem gegen die Unregelmäßigkeiten bei den 
Wahlen in Iglau proteſtiert wird. In dem Schreiben 
wird erklärt: „Von vornherein und ſchon vor der Be⸗ 
kanntgabe des Wahlreſultats kündigen wir an, daß wir 
dieſe Wahl nicht anerkennen werden und verlangen die 
Ausſchreibung neuer Wahlen unter internationaler Kon⸗ 
trolle.“ 
2 

Die Henleinleute haben wohl ein Recht Proteſte ein⸗ 
zureichen, Neuwahlen zu verlangen, aber Wahlen unter 
internationaler Kontrolle wären wohl vor allem bei na⸗ 
tionalſozialiſtiſchen Wahlgängen notwendig. Es beſteht 
für ein ſolches Vorgehen keine rechtliche Grundlage. 


Zwei neue Erdſtöße in Beigien 


Brüſſel, 13. Juni. Das Obſervatorium in Uzzel 
hat zwei neue Erdſtöße regiſtriert. Der erſte erfoglte 
heute morgen um 3,46 Uhr und dauerte etwa 7 Sekun⸗ 
den, während der zweite 11 Minuten ſpäter wahrgenom⸗ 
men wurde und nur 2 Sekunden anhielt. Dieſe Erdſtöße 
waren viel ſchwächer als die von Sonnabend und Sonn⸗ 


tag. Meldungen über Sachſchäden ſind nicht -eingelonjen 
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Legionäre 
Wien, 12. Juni. Die Liquidierung der auz 
Deutſchland unter großen Ehrungen zurückgeführten 


„Oeſterreichiſchen Legion“ vollzieht ſich viel ſchwieriger 
als erwartet wurde. Die Angehörigen der Legion, von 
denen etwa 6400 Wiener ſind, rechneten damit, daß ſie 
bei der Verteilung von Stellen bevorzugt, jedenfalls aber 
für die Dauer ihrer Arbeitsloſigkeit ſichergeſtellt würden. 
Dieſe Annahme, die auf Zuſagen beruhte, die den Legio⸗ 
nären in Deutſchland und ihren Angehörigen in der Hei: 
mat gemacht wurden, erweiſt ſich nun als trügeriſch. Faſt 
alle Poſten, die gut bezahlt und angenehm find, find ſchon 
vor der Rückkehr der Legionäre faſt ausſchließlich an 
Reichsdeutſche vergeben worden. Darüber ſind die Le⸗ 
gionäre erbittert und dieſe Empörung äußert ſich in oppo⸗ 
ſuionellen und illegalen Aktionen, die gegenwärtig von 
der Geſtapo und SS mit großer Rückſichtsloſigkeit be⸗ 
kämpft werden. Ein Teil der verhafteten Nationalſozia⸗ 
liſten rekrutiert ſich aus heimgekehrten Legionären, die 
ſälſchlich den Parteianhängern als verkappte Marxiſten 
denunziert werden. Bezeichnend iſt, daß allen Legionä⸗ 
ren zwar die Uniform belaſſen, die Waffen — Piſtolen 
und Dolche — die ſie einen Tag vor der Rückkehr nach 
Oeſterreich erhalten hatten, aber abgenommen werden. 

Ein Zeichen des ſeeliſchen Zuſammenbruches und der 
grenzenloſen Enttäuſchung mag auch die hohe Zahl von 
Selbſtmorden unter den Legionären ſein. In der vori⸗ 
gen Woche hat ſich der SA⸗Mann (Legionär) Hufnagel 
im Maria⸗Joſeſpark beim Oſtbahnhof erſchoſſen. Der 
SA⸗Mann (Legionär) Domes ſtürzte ſich aus der Schule 
in der Singriergaſſe im 12. Bezirk auf die Straße und 
blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen. In einem 
zurückgelaſſenen Schreiben gibt Domes an, er fürchte, 
nach Auflöſung der Legion wieder arbeitslos zu werden. 
Aus dem vierten Stock des SA⸗Gefängniſſes in der Ka⸗ 
rajangaſſe ſtürzte ſich auch der Legionär Hormayer und 
iſt tot liegen geblieben. Der SA⸗Mann Rudolf Bureſch, 
der erſt vor einigen Tagen aus der Haft entlaſſen wurde, 
beging mit ſeiner Frau Margarete Selbſtmord durch 
Gas vergiftung. Bekannten, die ihn am Abend vor der 
Tat in der Wohnung beſuchten, klagte Bureſch, daß ihn 
das Leben nicht freue, am liebſten würde er, wenn er 
könnte, auswandern. — Der Kreisleiter der nationalſo⸗ 
zialiſtiſchen Partei Wien⸗Weſt, Tauſch, und ſein Stellver⸗ 
treter Oskar Winger wurden, als ſie nachts ein Gaſthaus 
verließen, überfallen und ſchwer verletzt. Die Polizei 
ſucht die Täter unter SA⸗Männern, die Tauſch als ihm 
feindſelig gefinnt bezeichnet. a 


Schwächen der deuiſchen Luftwaſſe 

Die deutſche Luftwaffe wird von vielen als das 
Rückgrat der deutſchen Wehrmacht angeſehen. Obzwar 
noch nirgends konkrete Angaben über die Zahl der deut⸗ 
ſchen Luftfahrzeuge veröffentlicht wurden, wird im deut⸗ 
ſchen Rundfunk von der Furchtbarkeit dieſer Waffe oft 
geſprochen und damit die Meinung von der Unüberwind- 
lichkeit der deutſchen Luftrüſtung genährt. Aber ſchon in 
Spanien haben ſich mancherlei Mängel der deutſchen Luft 
waffe gezeigt und ein Ereignis der letzten Zeit beweiſt 
neuerlich, daß in Görings Luftflotte nicht alles in Oro: 
nung iſt. 

Vor ungefähr, vierzehn Tagen hat nämlich Deutſch⸗ 
land eine Maſſenfahrt deutſcher Flugzeuge gemeldet, 
welches alles bisher Dageweſene in den Schatten ſtellen 
ſollte. Am 22. Mai ſprachen Marſchall Göring und der 
Gerteral der Luftwaffe Chriſtanſen im Rundfunk über die 
Bedeutung dieſes Unternehmens und die deutſche gleich⸗ 
geſchaltete Preſſe war im vorhinein voll des Lobes über 
die dentſche Luftwaffe. In fünfzehn verſchiedenen Städ⸗ 
ten ſtarteten 290 Maſchinen zu einem Flug rund um 
Deutſchland — aber vom Ergebnis des Fluges konnte 
man in den deutſchen Blättern nicht eine Zeile leſen. Wie 
man nun erfährt, wurde der Wettkampf der Flugzeuge 
in Wien vorzeitig abgebrochen, denn nach Wien gelang⸗ 
ten in der feſtgeſetzten Zeit bloß 65 Maſchinen, das find 
eima 17 Prozent. Eine Reihe von Flugzeugen iſt hava⸗ 
riert, Piloten wurden ſchwer verwundet, viele Notlan⸗ 
sagen 1 vorgenommen werden, darunter auch von 
der Maſchine Des olnmandanten des Fuge 
Cheiſtanſen. e 


ie größte Luftſchlacht der Geſchichte 


Sollzefmng -- Montag, den 18. Funt fe. 


a Die ſpaniſchen Nepublilaner ſiegreich 


Barcelona, 12. Juni. Der 9. Juni 1988 er 
ſebte die bisher größte Luftſchlacht der Geſchichte. Rund 
100 Flugzeuge trafen einander im engen Raum nahe der 
Stadt Lucena an der Front Teruel—Caſtellon, etwa 30 
Kilometer nordweſtlich von Caſtellon de la Plana im 
organiſierten Maſſenkampf. 41 republikaniſche Jagd⸗ 
flugzeuge ſtießen in geſchloſſener Formation auf eine 
Flotte von 8 Großbombern der Rebellen mit 45 Fiat⸗ 
Begleitflugzeugen. Die Großbomber waren viermotorige 
deutſche Ju 89, vom modernſten deutſchen Typ, auch die 
Fiats neueſte und ſtärkſte Maſchinen. 

Die Luftſchlacht wurde durch die Initiative der repu⸗ 
blilaniſchen Geſchwader erzwungen. Der Gegner verlor 
einen Großbomber und neun Fiats, von denen zwei in 
zer Luft zuſammenſtießen und die übrigen abgeſchoſſen 
wurden. Die abgeſchoſſenen Flugzeuge gingen mit ihrer 
Beſatzung zugrunde. Die Piloten und Beobachter der 
drei verlorenen republikaniſchen Flugzeuge konnten ſich 
mit dem Fallſchirm retten und wurden von den eigenen 
Truppen aufgenommen. 


Bon den Fronten 


Salamanca, 13. Juni. Der Heeresbericht der 
Aufſtändiſchen über die Kämpfe während des Sonntags 
gibt keine genaue Angaben an. An der Teruelfront ver⸗ 
sinderten Regen und Nebel größere Operationen, wäh⸗ 
rend an der Caſtellonfront die Aufſtändiſchen ihren Vor⸗ 
marſch mit der Einnahme mehrerer wichtiger Ortſchaften 
fortſetzen. Der Feind erlitt ſchwere Einbuße an Kriegs⸗ 
material und Gefangenen. Im Abſchnitt Cinqueta wur⸗ 
den die Ortſchaften Serveto, Senes, Puertales und For⸗ 
tunata beſetzt ſowie wichtige Bergſtellungen genommen. 
Die Bewegungen wurden erſchwert durch das ungünſtige 
Gelände im Hochgebirge und Regen. Auſſtändiſche Flie⸗ 
ger bombardierten am Sonntag den Hafen und den 
Bahnhof ſüdlich von Caſtellon. 

Paris, 12. Juni. Havas teilt aus Barcelona 
mit, daß der Angriff der Aufſtändiſchen nördlich von Bol⸗ 
ton andauert. Hauptpunkt der Angriffe iſt das Tal des 
Einquetafluſſes. Die gewaltigen Kämpfe erſtrecken ſich 
in einer Länge von etwa 100 Kilometer und finden in 
einer Höhe von etwa 2500 Meter ſtatt. Die Auſſtändi⸗ 
ſchen bemühen ſich, den Gegner an die franzöſiſche Grenze 
zu drängen. An der Teruelfront haben die Aufſtändi⸗ 
ſchen das Caifastal beſetzt. 

Paris, 12. Juni. Aus Barcelona wird mitgeteilt: 
Die Regierung hat die Einberufung der beiden Jahr⸗ 
gänge 1923 und 1924 angeordnet. Durch dieſe Einberu⸗ 
fung find von der republikaniſchen Regierung bereits 19 
Jahrgänge zu den Waffen berufen worden. 


Die britiſchen Seeleute 
fordern energiſches Einschreiten 


London, 12. Juni. Die Fliegerangriffe auf bri⸗ 
tiſche Handelsſchiffe in den ſpaniſchen Gewäſſern rufen 
in britiſchen Marinekreiſen Erregung hervor. R. W. 
Spencer, der Generalſekretär der Nationalen Marine⸗ 
vereinigung, die 60 000 Mitglieder zählt, hat ſich bitter 
beklagt, daß die britiſche Flagge den Seeleuten leinen 
verläßlichen Schutz mehr gewährt. Die britiſchen See⸗ 
leute rufen nach einem Salisbury, Gladſtone oder Lloyd 
George, weil ſie fühlen, daß dieſe Staatsmänner ener⸗ 
giſch einſchreiten würden, wenn das Leben eines einzigen 
britiſchen Matroſen geopfert würde. Spencer fordert 
ſogar ein Bombardement der Stadt Cadiz, des Hauptha⸗ 
ens für die Kriegsmaterialverſorgung Francos. 


Bor der Londoner Kabinetifikung 


London, 12. Juni. Außenminiſter Halifax iſt 
Sonntag abends nach London zurückgekehrt, während 
Premierminiſter Chamberlain am Montag morgens in 
Downingſtreet wieder zurückerwartet wird. Sämtliche 
Londoner Morgenblätter rechnen damit, daß Chamber⸗ 
lain heute mit den übrigen Miniſtern insbeondere wegen 
der dergriſſe auf britiſche Schiſſe in Spanien beraten 
werden. 


Der Vormarſch auf Hanlau 


Tokio, 12. Juni. Das nächſte Ziel der japaniſchen 
Heeresleitung iſt die Eroberung von Hankau durch kon⸗ 
zentriſche Angriffe. Hankau befindet ſich in einer Ent⸗ 
fernung von 280 Kilometern von dem durch die Japaner 
beſetzten Tſchengtſchau. Marſchall Tſchangkaiſchek trifft 
energiſche Vorbereitungen zur Verteidigung Hankaus. 
Am Nordufer des Gelben Fluſſes werden ſtarke Vertei⸗ 
digungsſtellungen ausgebaut. 

Die Domeiagentur berichtet, daß die ſich zurück iehen⸗ 
den chineſtiſchen Truppen drei weitere Dämme am Gelben 
Fluß bei Kaifeng beſchädigt haben. 

Tokio, 12. Juni. Heute fand eine Beratung zwi⸗ 
ſchen Miniſterpräſident Honoye und dem Kriegsminiſter 
Itagali ſtatt, bei der der letztere ſeinen Geſichtspunkt über 
die Innen⸗ und Außenpolitik Japans im Zuſammenhana 


mit der Lage an der chineſiſchen Front präzifierte. Beide 
Staatsmänner berieten über eine Uebereinſtimmung der 
politiſchen und militäriſchen Aktion der Regierung. 


Verhinderte Ausſchreitungen 


In Warſchau ſind Nachrichten eingetroffen, wonach 
es in Przemysl wegen eines geringen Vorfalls in einem 
Kiosk mit Erfriſchungen zu antiſemitiſchen Ausſchreitun⸗ 
gen gekommen ſei, die von den Sicherheitsbehörden ſo⸗ 
fort unterdrückt wurden. Mehrere Juden ſind verletzi 
worden. 


Die Kampfe in Baläſtino 
Jeruſalem, 12. Juni. Infolge der Beſetzung 
verſchiedener Dörfer und Straßen durch Militär ſind die 
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Terroriſten bei Tulkarem von der Zufuhr von Lebens⸗ 
mitteln und Waſſer abgeſchnitten worden. Zwiſchen 
dem Militär und den Terroriſten, die den militäriſchen 
Kordon ſprengen wollten, kam es zu einem Kampf, bei 
dem auch Artillerie mitgewirkt hat. Die Zahl der ge⸗ 
fallenen Araber iſt noch nicht bekannt. In Nordpalä⸗ 
tina wurden 8 Terroriſten, die aus Syrien kamen, an: 
gehalten worden. Man fand bei ihnen Waffen und Mu⸗ 
nition. 


Biſchof Preyſing gegen den Nazismus 


Berlin, 12. Juni. Am Freitag wurde im Berli⸗ 
ner Diözejenblatt aus Anlaß des Tages der katholiſchen 
Jugend, der in ganz Deutſchland am 12. Juni begangen 
wird, ein Hirtenappell des Berliner Erzbiſchofs Preyſing 
veröffentlicht, in dem der Biſchof die katholiſche Jugend 
auffordert, das Kreuz Chriſti trotz allen Verfolgungen 
durch den Nationalſozialismus im Dritten Reich hochzu⸗ 
halten. In dem Appell heißt es zum Schluß: Es iſt not⸗ 
wendig, daß wir von neuem lernen, dieſes Kreuz zu tra⸗ 
gen — und wir haben es auch ſchon gelernt. i 
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Lodzer Tageschronit 
Genoſſenſchaftstas in Lodz 


ern wurde in Lodz und in den umliegenden 
Städten der Genoſſenſchaftstag feierlich begangen. Als 
Parole für den Tag wurde aufgeſtellt: Durch die Genoſ⸗ 
ſenſchaft zur wirtſchaftlichen Unabhängigkeit des arbeiten⸗ 
den Polens“. Ihren Auftakt fand die geſtrige Feier be⸗ 
reits Sonnabend abend. Die Verkaufsläden der Allge⸗ 
meinen Verbrauchergenoſſenſchaft waren mit Grün ge⸗ 
ſchmückt. Propagandawagen fuhren umher, aus welchen 
Flugzettel, die für den Genoſſenſchaftsgedanken werben, 
verteilt wurden. Die Genoſſenſchafter verſammelten ſich 
an drei Punkten der Stadt, und zwar auf dem Baluter 
Ring, vor dem Populären Theater in der Ogrodowaſtr. 
und auf dem Reymont⸗Platz, von wo aus nach der Kirche 
der Siegreichen Muttergottes gezogen wurde, wo ein 
Feſtgottesdienſt ftattfand. Die regenbogenfarbenen Ge⸗ 
noſſenſchaftsfahnen wurden in großer Zahl im Zug ge⸗ 
tragen. Nach dem Gottesdienſt zog der Zug nach dem 
Sportplag im Poniatowſti⸗Park, wo eine Feſwerſamm⸗ 
lung ſtatſfand, in welcher Dir. Wolezynfki und der Vor⸗ 
ſchende Durko ſprachen. 


der Streil der Juhrleme nochmals vertagt 


Geſtern fand eine weitere Verſammlung der Fuhr⸗ 
leute ſtatt, in welcher zur Lage Stellung genommen 
wurde. Der Berichterſtatter des Verbandes unterſtrich, 
daß ſich die Stadtſtaroſtei weiterhin bemüht, den Streit 


auf gütlichem Wege beizulegen, weshalb eine Verſchär⸗ 


fung der Altion noch hinausgeſchoben werden müßte. Die 
Verſammelten erklärten ſich damit einverſtanden, ſo daß 
der Streik der Fuhrleute vorläufig verſchoben wurde. 


Dreiſter Naubüberfall 


Die Unterſuchungsbehörde des Lodzer Kreiſes erhielt 
die Nachricht, daß geſtern um 14 Uhr ein dreiſter Ueber⸗ 
fall in Zabieniec, Kwiatowaſtraße 7, verübt worden ift. 
Als die Einwohnerin dieſes Hauſes Gitla Margulies mit 
dem Kriegsinvaliden Chaim Hochſpigiel in ihrer Woh⸗ 
nung weilte, drangen plötzlich drei Männer ein. Sie 
ſielen über die Frau und den Kriegsinvaliden her und 
raubten dem letzteren 900 Zloty. Den Geſchlagenen und 
Ausgeplünderten drohten ſie mit Rache, wenn ſie die Po⸗ 
ſizei benachrichtigen. Die fofort aufgenommene Berfo. 
gung führte zur Verhaftung eines gewiſſen Abe Rozma⸗ 
ryn, Lodz, Zgierſka 28, wohnhaft, der als Unterwelts⸗ 
mensch der Polizei bekannt iſt. Nach ſeinen beiden Kom⸗ 
plicen wirb gefahndet. 0 N 


Blutiger Eheſtreit auf ber Strafe. 

Die Paſſanten der Zgierjlaftrage waren geſtern vor⸗ 
mittags Zeugen eines blutigen Eheſtreits anf der Straße. 
Ein gewiſſer Joſef Chencinſki aus Ruda⸗Pabianicka be 
gegnete in der Zgierſkaſtraße ſeine Frau Staniſlawa, die 
ihn vor zwei Wochen verlaffen hat, in Begleitung ihres 
jährigen Töchterchens und eines gewiſſen Zygmunt 
Brys. Er ſtellte ſeine Frau zur Rede und als dieſe er⸗ 
Härte, nicht zu ihm zurückkehren zu wollen, ſchlug er auf 
ſie und ihren Begleiter ein. Während der nun beginnen⸗ 
den Schlägerei wurden nicht allein die beiden Männer 
und die Frau, ſondern auch das Kind verletzt. Ein her⸗ 
beigerufener Poliziſt machte der Schlägerei ein Ende. 
Den Verletzten erteiſte die Rettungsgeſellſchaft Hilfe. 


Ein Kohlendieb erſchoſſen 


In der geſtrigen Nacht ſprangen in der Nähe non 
Rokiciny vier Perſonen auf einen Eiſenbahnzug, ber 
Kohlen beförderte, und begannen Kohle abzuwerfen. Die 
Zugbedi ſchoß auf die Diebe, die ſofort flüchteten. 
Einer der Diebe, der 28jährige Wladyſlaw Czarnys aus 
Zakowice, wurde auf der Stelle getötet. Die Leiche des 
getöteten Bahndiebes wurde bis zur Ankunft der Unter⸗ 
iuchunasbehörden am Tatort ſichergeſtell 


Frau von der Eiſenbahn tödlich überfahren 


Geſtern früh wurde auf dem Bahngleis in der Nähe 
der Eiſenbahnüberfahrt an der Tuszynfkaſtraße die ver⸗ 
ſtümmelte Leiche einer Frau gefunden. Es liegt wahr⸗ 
ſcheinlich Selbſtmord vor. Der Name der Toten konnte 
noch nicht feſtgeſtellt werden. 


— 


Wenn man mit der Schußwaſſe ſpielt. 


Der 36jährige Staniſlaw Klimczak, wohnhaft Kont⸗ 
naſtraße 1, kam zu feinen Eltern in der Drewnowſka 50 
zu Beſuch. Hier zeigte er feinem Bruder, dem 17jährigen 
Alexander, eine Schreckpiſtole. Dieſe war mit Metall⸗ 
geſchoſſen geladen. Plötzlich ging ein Schuß los. Die 
Kugel durchſchlug dem Stanijlam Klimezak die Finger 
der linken Hand und drang dem jüngeren Alexander in 
die Bruſt. Alexander Klimczak wurde ſchwer verletzt 
Beide mußten in ein Krankenhaus übergeführt werden 
Alexander Klimczak wurde ſofort operiert. 


Schlägereien. 

Der 39jährige Franciszek Michlewicz, Towianftl⸗ 
ſtraße 13, wurde auf der Straße in der Nähe ſeiner Woh⸗ 
nung während einer Schlägerei übel zugerichtet. 

In der Kwiatowaſtraße in Zabieniet wurde der 
zajährige Henryk Smigielfkt, wohnhaft Malowa 10, 
überfallen und durch Meſſerſtiche verletzt. 

Während einer in der Radomſkaſtraße 57 angeben 
chenen Schlägerei wurde der 32jährige Nachtwächter 
Wladyſlaw Wujek, wohnhaft Strzelcow Kaniowdſkichſtr. 
Nr. 26, durch Schläge mit ſtumpfen Gegenſtänden ver⸗ 
letzt. — In allen Fällen erwies die Rettungsbereitſchaft 
den Verleßten Hilje. 


Betrunkener trinkt Gift. 

In ſeiner Wohnung im Haus Nawrot 64/66 tram 
der 32jährige Reinhold Schulz in betrunkenem Zuſtand, 
nach einem Streit mit ſeinen Angehörigen, Salzſäure 
Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte einen ſehr ſchwe⸗ 
ren Zuſtand feſt und überführte den Lebensmüden in eir 
Krankenhaus. 


Warnung vor Dieben. 

Die Sicherheitsbehörden haben in den letzten Tagen 
ihre Aufmerkſamkeit auf lichtſcheues Geſindel verſtärkt 
Die Erfahrung lehrt, daß es die Diebe oft auf die Ge⸗ 
fährte abſehen, auf welchen die Sachen der Sommerfriſch⸗ 
ler gefahren werden, die vielfach beſtohlen werden. Sin 
dann die Städter in der Sommerfriſche, werden ihre 
ohne Aufficht gebliebenen Wohnungen ſehr oft von Die⸗ 
ben aufgeſucht. Eine weitere Plage, die ſich gerade jet; 
ſehr leicht ausbreiten kann, find die Diebſtähle in Häu⸗ 
ſern, an welchen Pußarbeiten geführt werden. Die an 
den Häuſern ſtehenden Leitern ermöglichen es den Die: 
ben, ohne beſondere Schwierigkeiten in die Wohnungen 
zu ſteigen. Auf dieſe Gefahrenmomente macht die Polizei 
aufmerkſam und empfiehlt beſondere Vorſicht. Selbſwer 
ſtändlich ſind behördlicherſeits Maßnahmen gegen die 
erhöhte Diebesgefahr getroffen worden. 

Ein Kraftwagen in Flammen. 

Geſtern nacht geriet an der Ecke Petrikauer und Ro- 
wrotſtraße das Perſonenauto von Karl Somya, Petri⸗ 
toner 192, aus noch nicht ſeſtgeſtellter Urſache in Brand 
Von den Flammen erfaßt wurde der Motor. Herbeige⸗ 
zufene Feuerwehr löſchte den Brand nach kurzer Zeil 
Der Kraftwagen wurde arg beſchädigt. 


g. are, Sngiennielefrue 
. r iewnicka 98 J. Kohane, 
Limanotofliego 80, Tramwtlorwile, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
fi, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejſla 21, Bar: 
toszewſki, Petrilauer 95, CTzynſki, Rokieinſta 58, Ja⸗ 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſta 51. 
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deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lobz⸗Süd. Dienstag, den 14. Juni, 
abends 7,30 Uhr, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
trauensmänner. . 
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Nuch verliert in Lemberg und ERS gegen Cratobſa 


Der geſtrige Ligaſonntag mit ſeinen fünf Spielen 
chte eigentlich nur eine Ueberraſchung. Eine Ueber⸗ 
chung aber, die viel beſagen will, da ſie dem Tabellen⸗ 
wer Ruch angeht, der ſich geſtern in Lemberg gegen 
gon eine 3:1⸗Niederlage holte. Wenn auch Ruch 
te immer noch den erſten Platz in der Tabelle ein⸗ 
amt, jo iſt ſein Vorſprung vor den anderen Mann⸗ 
iten jo zuſammengeſchrumpft, daß ſchon der nächſte 
untag, bei einem erneuten Mißerfolg, ihn von dieſer 
ſition verdrängen kann. 
Die übrigen vier Spiele zeitigten mehr oder weni⸗ 
1 die zu erwarten geweſenen Ergebniſſe. In Lodz ſiegte 
Polenmeiſter nach einem gefälligen Spiel über LWS 
pp 1:0, AS fertigte in Chorzow die Poſener Warta 
155 desgleichen Wisla die Warszawianka 3:1. Der 
mpf der beiden Liganeulinge Polonia und Smigly 
dete mit einem verdienten Siege der Polonia von 5:2, 
ö Der Vorteil des eigenen Platzes gut auszunüßzen 
Die Meiſterſchaftstabelle hat nunmehr folgenden 


ind angenommen: 


a ene 


Mit Le iſt es ſchlecht beſtellt. Bisher war man ge⸗ 
int, daß LES wenigſtens auf eigenem Platze ſiegte, 
k aber ein ſchönes Spiel zeigte. Doch was war 5 
innſchaft geſtern? Für eine Ligamannſchaft war ihr 
jel eine Parodie auf den Fußball. Dieſe Mannſchaft 
um es geradewegs zu ſagen, nicht imſtande, ſchönen 
l zu ſpielen. Immer wieder wird unterſtrichen, 
es LRS gelungen ift, ein Talent für feine Mann⸗ 
ft zu gewinnen. Die Hälſte der Elf beſteht nun aus 
hen herangezogenen Talenten. Und als Ganzes iſt 
Mannſchaft ein zuſammengekleiſtertes Gefüge ohne 
em und moraliſchen Hinterhalt. Kein Wunder wenn 
S auf fremdem Boden hoch verſpielen muß. Wenn 
t bald eigener Nachwuchs gezogen wird, muß LRS 
Recht aus der Liga ausſcheiden — und beſſeren 
unnſchaften Platz machen. So traurig das auch fein 
„aber es iſt nunmal eine Tatſache, die nicht abgeleug 
ee lann. 
Cracovia war geftern beſtimmt noch nicht in ihrer 
lenmeiſterform, aber im Vergleich zu LAS war ihre 
um eine ganze Klaſſe beſſer. Vor allem iſt Cracovia 
ae weit beſſer vorgebildet; hat Planmäßigkeit und 
em in ihrem Spiel. Schließlich find ihre Spieler 
teller und haben beſſeren Start zum Ball. Wenn auch 
in der erſten Halbzeit Pech hatte mit den Tor⸗ 
iſſen, jo beweiſt das jedoch auch, daß ihre Stürmer als 
fügen unfähig find. Andererſeits hätte Ln bedeu⸗ 
d höher verloren, wenn nicht ihr Tormann Andrze⸗ 
ſti auch die ſchwierigſten Bälle gehalten hätte. Das 
e Tor war nicht abzuwehren, weil es unerwartet aus 
—— Kombination gefallen iſt. Bei S gefielen 
* Andrzejewſti und Galecki, der in der zweiten Halb⸗ 
4 als er ohne ſeinen Partner Fliegel war, erſt feine 
"ie Klaſſe zeigte. 
Bei Cracovia weiß man nicht, wen man loben ſoll. 
iſt jedoch, daß ihre Läuferreihe der beſte Mann⸗ 
steil iſt. Gora als rechter Half und Grinberg als 
kelhalf brillierten und ließen den gegeneriſchen 
tem nicht zu Worte kommen. Faſt ebenſo gut war der 
ſe Läufer Majeran. Sicher und energiſch war die 
Beau Pajonk—Laſota. Im Sturm war Korbas 
der Mitte gut, ſowie die Flügelmänner Zembaczynſki 
Skalſti. Als Verbinder ſpielten die Reſewen Rocz⸗ 
und Madryga zufriedenitellend. 
Vielleicht hätte LS dennoch nicht verloren, wenn 
t der rechte Verteidiger Fliegel ſeinem eigenen bru⸗ 
in Spiel zum Opfer gefallen wäre. Er mußte verletzt 
den erſten Spielminuten der zweiten Halbzeit den 
itz verlaſſen Von dieſer Zeit an war Cracovia ton⸗ 
gebend, wenn auch KS ab und zu mit nervöſen Aus⸗ 
en gefährlich wurde. Das einzige Tor ſiel in der 24. 
inbte der zweiten Halbzeit durch Zembaczynfki. Alle 
beren Bälle rettete Andrzejewſki durch prächtige Ro⸗ 
ſonaden oder durch ſchnelles ſicheres Eingreifen im 
traum. Das Spiel war nur zeitweiſe intereſſant. 
Spielleiter Kaflinſki gab einige Fehlentſcheidungen 
ingunſten von LKS, doch hatten dieſe keinen Einfluß 
das Reſultat. Jedenfalls machte das fanatifche Pu⸗ 
lum ihm ein Brüll⸗ und Pfeifkonzert. 
8 
f Bogen — Ruch 3:1 (1:1). 
Lemberg. Das Spiel mit Ruch hat in Lemberg 
ces Intereſſe wachgerufen. Die erſten Spielminuten 


der Punttelampf in der Liga 


gehören zu Pogon, die auch in der 6. Minute durch 
Niechciol zum Führungstreffer kommt. Ruch revanchiert 
ſich mu einem Strafftoß, der von Peterek in ein Tor ver⸗ 
wandelt wird. Das Spiel wird ſcharf und bei einem Zu⸗ 
ſammenprall wird Peterek derart ſchwer verletzt, daß er 
das Spielfeld verlaſſen muß. Nach Seitenwechſel it 
Pegon klar überlegen und erzielt zwei weitere Tore, 
eins davon aus einem Elfmeter. Gegen Schluß des 
Kampfes muß auch Wilimowſki wegen Verletzung das 
Spielfeld berlaſſen. 
WX. AR S — Warta 4:0 (0:0). 

Chorzow. Warta ſpielte ohne Dworz in der 
Verteidigung, deſſen Stelle Baltes einnahm. Sehr 
ſchwach ſpielte Wartas Angriff, dagegen machte der Tor⸗ 
mann Jankowiak eine gute Figur, der viele gefährliche 
Bälle abfing. Die Poſener waren nur im Felde ein 
ebenbürtiger Gegner. In Torgelegenheiten hatten die 
ARS-Spieler ſichere Schüſſe. Bis zur Pauſe ſtand das 
Spiel unentſchieden. Nach Seitenwechſel kann AS in 
kurzen Abſtänden drei Tore erzielen. In der 24. Mi⸗ 
mute muß der Schiedsrichter wegen orkanartigem Un⸗ 
wetter das Spiel unterbrechen. Nach Wiederaufnahme 
kann Piontek für ſeine Farben durch einen Elfmeter das 
vierte Tor ſchießen. 


Polonin — Smigluy 5:2 (1:1). 
Warſchau. Die erſten 15 Minuten gehören der 
Wilnoer Mannſchaft, dann übergeht die Initiative an 
Polonia, die auch bis zum Schlußpfiff tonangebend bleibt 
Polonias Mannſchaft lieferte ein ſchönes Zuſammenſpiel, 
dagegen unternahm Smigly von Fall zu Fall Ausfälle, 
die für Polonia aber nicht allzugefährlich warer 
Wisla — Warszawianka 3:1 (1: 
Krakau. Warszawianka ſcheint in Krakau kei⸗ 
nen guten Ruf zu haben, den dem Spiel wohnten kaum 
2000 Perſonen bei. Wisla war die einwandfrei beſſere 
Mannſchaft und erzielte ihr erſtes Tor in der 20. Minute 
durch Gracz. Warszawianka kann in der 41. Minute 
den Ausgleich herſtellen. Nach Seitenwechſel iſt Wisla 
überlegen und kann auch zwei weitere Tore durch Cho⸗ 
lewa und Gracz erzielen. ; 


Meifterihait der A⸗Klaſſe 


Union⸗Touring besiegt Bima 4:1 


Die geſtrigen Spiele um die Meiſterſchaft der Lodzer 
A⸗Klaſſe, obwohl es die vorletzten waren, brachten ſo⸗ 
wohl bezüglich des erſten wie des letzten Platzes Klärung. 
Die während der ganzen Meiſterſchaftskampagne in der 
Tabelle führende Wima mußte geſtern von ihrem einzi⸗ 
gen Rivalen eine 4:1⸗Niederlage hinnehmen und wurde 
dadurch in der Führung der Meiſterſchaftstabelle ver⸗ 
drängt. Wenn auch die Meiſterſchaft mit den geſtrigen 
Reſultaten noch nicht entſchieden iſt, jo glauben wir nicht, 
daß ſich UT im letzten Moment den ſchwer errungenen 
Titel entreißen laſſen wird. In Union⸗Touring kann 
man ſomit den neuen „alten“ Meiſter der Lodzer A⸗ 
Klaſſe ſehen. 

In die B⸗Klaſſe ſteigt definitiv die Arbeitermann⸗ 
ſchaft Widzew ab, die in dieſem Jahre nicht auf die Beine 
kommen konnte. Es iſt ſchade um dieſe alte verdiente 
Mannſchaft, die durch Jahrzehnte hindurch viel zur He⸗ 
bung oes Sportes in Lodz, ganz beſonders im Vorort 
Widzew, beitrug. 

Die Meiſterſchaftstabelle der Lodzer A⸗Klaſſe hat 
nunmehr folgenden Stand angenommen: 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Union Touring 17 29 48:12 
2. WIM» » 17 28 39:15 
3, PTC. 17 20 41:14 
4. Sokol Pabianice 17 18 21:20 
5. Burza⸗ - 17 15 36:27 
6, L Sp. u. To. + 16 15 « 30:26 
7. WR S- 16 11 32:33 
8. SKS ⸗ 16 10 25:28 
9. Solo (Zgierz) 16 10 17:36 
10, Widzew 16 7 20:46 


Union⸗Touring — Wima 4:1 (0:1). 

Das Enkſcheidungsſpiel der beiden Titelanwärter 
brachte auf dem Wima⸗Platz gegen 2000 Zuſchauer, die 
Zeugen eines ſchönen Kampfes wurden. Die für dieſes 
Treffen gut vorbereitete UT⸗Mannſchaft kämpfte ſehr 
ehrgeizig und war in techniſcher Hinſicht beſſer als die 
Mannſchaft der Wima Bis zur Pauſe hatte Wima mehr 
vom Spiel, die mit Hurra⸗Angriffen den Gegner zu 
überrennen verſuchte. Es gelingt ihr auch, das Füh⸗ 
rungstor zu ſchießen. Nach der Pauſe dreht UT den 
Spieß um. Er geht aus der Deſenſive zum Angriff über 
und hier zeigte es ſich, daß die Wima⸗Verteidigung nicht 
bart genug iſt, um den Gegner aufzuhalten. Schon in 
den erſten Minuten lann Swientoſlawſti den Ausgleich 
gerſtellen. Weitere drei Tore jallen durch Seidel, Swien⸗ 
toſlawſti und Michalfti. ; 
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Die übrigen Ergebniſſe der A⸗Klaſſenſpiele lauten: 
Burza — SKS 1:0 
Sokol (Pabianice) — Widzew 1:0 
— WKS 4:0 
Sokol (Zgierz) — Sport Ty. 7:2. 


Jußball⸗Weltmeiſterſchaft 


Tſchechaſlowakei remiſiert mit Braſilien. 

Keine von den vorher ausgetragenen zwei Fußball 
weltmeiſterſchaften war mit ſoviel Ueberraſchungen be⸗ 
gleitet, wie die jetzt in Frankreich zum Austrag kom⸗ 
mende. Nach den zum Teil ſenſationellen Ergebniſſen 
der Achtelfinale, wurden geſtern die Viertelfinale ausge 
tragen, die von neuen Senſationen begleitet waren. 

Das intereſſanteſte von den vier Spielen des geſtri⸗ 
gen Tages war unbeſtritten die Begegnung zwiſchen Bra⸗ 
ſilien und der Tſchechoſlowakei. Das Ergebnis aus die⸗ 
ſem Treffen wurde ganz beſonders bei uns in Polen mit 
Spannung erwartet. Es ſollte den Beweis erbringen, 
ob Braſilien tatſächlich die große Mannſchaft iſt, die eir 
Anrecht auf den Weltmeiſtertitel hat. 

Die nochmalige Prüfung der braſtlianiſchen Mann: 
ſchaft fiel für die polniſche Repräſentation mit einem 
günſtigen Ergebnis aus. Braſilien demonſtrierte wieder 
einen hochſtehenden Fußball. Daß fie gegen die Tschechen 
den Kampf nicht ſiegreich beenden konnten, iſt darauf zu⸗ 
rückzuführen, daß die Tschechen mit ganzem Einſatz volle 
Abwehrarbeit leiſteten. 

Nach Ablauf der normalen Spielzeit endete der 
Kampf 1:1, ſo daß eine Verlängerung von 30 Minuten 
angeordnet werden mußte. Aber auch dieſe Zeit verging, 
trog großer Anſtrengungen von beiden Seiten, ergeb⸗ 
nislos. Beide Mannſchaften werden ſich ſomit noch ein ⸗ 
mal im Laufe der Woche gegenüberſtehen. 

Eine zweite Senſation lieferte das Spiel zwiſchen Schwe⸗ 
den und Kuba. Hier gab es einen unerwartet hohen 8:0. 
Sieg für die ſchwediſche Vertretung. 

Die Schweizer Eidgenoſſen, die fo ai de en 
Deutſchland abgeſchnitten hatten, fanden geſtern Un. 
garn ihren Meiſter. Die Magyaren lieferten ein ausge⸗ 
zeichnetes Treffen und ſiegten verdient 2:0. 

Die Begegnung zwiſchen Italien und Frankreich 
endete mit einem 3:1-Sieg der Italiener, die nicht ge 
willt ſind, ſo ohne weiteres den von ihnen verteidigten 
Weltmeiſtertitel abzutreten. a 

Die dritte Runde, am 16. Juni, beſtreiten: Italien 
gegen den Sieger aus dem Treffen Tſchechoſlowakei — 
Braſilien und Schweden — Ungarn N 


Kapial Joſef Bergmeiſter der Nadſahre 

In Bielitz kam die Bergmeiſterſchaft für die polig 
ſchen Radfahrer zum Austrag. Am Wettbewerb nahmen 
32 Radfahrer aus ganz Polen teil. Es fehlten nur die 
Radfahrer aus Lodz ſowie Napierala, Michalak und 
Starzynſki von der Warſchauer „Syrena“, die vom eige 
nen Verein disqualifiziert find. 

Eine Klaſſe für ſich war Joſef Kopiak, der nach dem 
40. Kilometer ſich vom Gros abriß und allein die reſtli⸗ 
chen 60 Kilometer beſtritt. Er traf in Bielitz nach einer 
Jahrzeit von 3 St. 16 Min. 15 Sek. ein. faſt 9 
Minuten ſpäter trifft eine Gruppe von 7 Fahrern am 
Ziel ein. Es find dies Kielbaſa, Borowſki, Wyglenda, 
Waſilewſti, Wrzeſinſki, Bienko, Walter, Ruranſki. Den 
9, Platz belegte Motyka, den 10. Korſak⸗Zaleſki und bei 
11. Baranſki. 185 


Tennis meiſterſchaft von Lodz 
LT⸗Klub — UT 7:1. 

Im Meiſterſchaftstreffen zwiſchen dem Ladzer Lawn 
Tennisklub und dem Union⸗Touring zeigte der alte Klub 
ſeine große Ueberlegenheit und ſiegte ſicher 7:1. Den 
Ehrenpunkt für UT errang Langut. 

Der Lawn Tennisklub wird demnächſt das Finale 
der Meiſterſchaft gegen den vorjährigen Meiſter Wim 
beſtreiten. 1 ö 
K — Pr 

Nadio⸗Brogramm 
Dienstag, ben 14. Juni 1938. 
Warſchau⸗Lodz. a 

6,0 Schallpl. 6,45 Gymmaſtr 11,15 Schufſen den 

12,03 Mittagsſendung 13,45 Opernfragmente 14,45 

Konzert 16,45 Erzählung über Jan Matejko 17,50 

Sport 18,10 Cellomuſik 19 Geſangrezital 19,50 

Quartettgeſang 19,50 Sport 20 Feſtkonzert vom Wa⸗ 

wel 22,15 Sport 22,25 Muſtlal. Mofa. 
Kattowitz. 2 

13,50 Nachrichten 14 Konzert 22,25 Konzert. 
Königswuſterhauſen. ö 

6,30 Frühkonzert 11,30 Schallpl. 18,30 Konzert 14 

Allerlei 16 Mufit am Nachmittag 17,10 Blas mitt 

19,10 Und jetzt iſt Feierabend 20, 10 Zur Unterhaltung 

21,15 Orcheſterkonzert 22,45 Alles tanzt mit. 


Breslau. 
1330 Konzert 14,15 Kurzweil 18,30 


Oeder 19,16 


Blasmuſik 21,15 Fröhlicher Bauernabend 24 Nacht 

muſik. 8 
Wien. 

13,30 Konzert 14,10 Schallpl. 16 Kurzwefl 19,10 


Und jetzt ift Feierabend 2230 Zur Unterhaltung. 


12,45 Leichte Mufit 16,15 Konzert 20 Oper: Das 
tote Haus 22,15 Schallpf * 


u 2 


en 


der Jochen, verdient Sie eigentlich gar net! 
fein ſchauns aus! 


——— 


Rr. 160 


Schweiter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(63. Jortſetzung) 

Jetzt ſtand ein zwar ſchlicht, aber ſauber gekleideter 
Herr vor ihr mit weißem Kragen und ebenſolchen Man⸗ 
ſchetten. Dieſe Dinge hatte Sepp Maihofer früher wahr⸗ 
gaft nehaßt. 

Keine ausgefranſten Hoſen, kein ſpeckig glänzender 
Rock war zu ſehen. Der ungepflegte, ſtruppige Bart 
fehlte ganz. Das dunkle Lockenhaar ſtand nicht wild um 
den großen, maſſigen Kopf herum, ſondern war ſorgfäl⸗ 
tig gekämmt und gebürſtet. 

„Seppl, wie freue ich mich, Sie zu ſehen!“ 
„Und i erſt! Donnerwetter, ſan's Sie aber ein 
Stloſchönes Weib geworden, Ann⸗Chriſtl. Der Loder, 
Und wie 
Es geht euch wohl gut? Verdient er 
chin, der Jochen? Ja, i hab's fei immer g'ſagt, wenn 
er a ein Windshund is, Talent hat er aber, der erreicht 
mal was.“ 

„Hans⸗Jochen iſt tot.“ 

„Jeſſas na, — dös tut mir leid. So jung hat er 
ferben müſſen? — War's am End' gut ſo, daß es fo 
am?“ 

„Ja 3 
5 Sakra, ſakra! Ja — wenn's Ihnen nix verſchlägt, 
Ann⸗Chriſti, tät ich Sie fei bitten, wir ſetzen uns dahier 
a wengetl, und Sie erzähl'n mir alles.“ 

„Es iſt e eine traurige Geſchichte, Seppl — aber kom⸗ 
men Sie. Sie ſollen ſie hören.“ 

Wohl über eine Stunde ſaß Anne⸗Chriſta mit Sepp 
Maihofer zuſammen auf dem runden Samtſofa im Saale 
der Ausſtellungshalle. Menſchen kamen und gingen. 


„CORSO 


Beginn an Wochentagen um dub, am 
Sonnäbend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


— preſſe ab 80 Sreſchen — 


Zum 1. 


Preisliſte für 


Mode⸗ Scilfriten | 


Damen⸗ und 
(Erſcheint e ... 


31. —.70 s | | 
Itaſtriorte Wälde: und B | b E 
(Btermöcentlich) PR „„ „ ) 2 
Mode und Wäſche (Vierwöentiid) ie rn a runnen Qu 
Deufihe Modenseitung (Bierzehntägig ) 90 N 
e UnternehmenKARL ALBRECHT 
Blatt der Haus fran (Vierwochentlich) 2 90 ködz, Zeglarska 5 (an der Agierſta 144) Tel. 238-46 


Ins Hans zugefellt 5 Giolgen mehr 


Bud u. Zeitſchriften⸗Vertrieb 


Lodz, Petrilauer 109 


paar Monaten ſind wir verheiratet. 


Heute und folgende Zone 


Ne Tängk erwartete große Senfation !! 
Heldenhafter Kampf der Weißen mit den Rothäuten 


In den Hauptr.: Rex Leese, Jack Mulhall, William Farschan 
85 Saal iſt gut ventiliert 


„Bolten 


Volkszeitung — ontag, zen 15. Juni 7958, 


Sie merkten es kaum. Sie tauſchten wie 
bie Erlebniſſe aus, die zwischen dem Heute 
letzten Beiſammenſein lagen. 


„Ma ſoll an Toten nix Schlechts nachſagen, aber a 
Schubiak war der Jochen doch, wenn er dös fertigge⸗ 
bracht hat, was er Ihnen angetan hat.“ 


„Das iſt nun alles vorbei, vergeſſen und vergeben.“ 


„Da ſeins a Heilge, wenns dös könn. J an Ihrer 
Stell tät dem Jochen noch meine Verachtung in die Gru- 
ben nachſchmeißen.“ 


„Nicht, Seppl, ſprechen Sie nicht ſo! Ich habe 
Ihnen ja alles erzählt. Sie wiſſen ſomit, daß alles, wie 
es gekommen iſt, zu meinem Glück war. Der beſte und 
edelſte Menſch iſt jetzt mein Lebensgefährte. Seit ein 
Aber wir ſprechen 
immer von mir. Nun möchte ich auch etwas von Ihren 
Schidfalen wiſſen. Sie verließen damals Breslau, weil 
Ihr Vater krank-war und nach Ihnen verlangte?“ 


„Ja, Gott ſoll's ſelig haben, das gute alte Manderl. 
3 hat mich arg rumgeriſſen, daß ich ihn nit mehr leben⸗ 
dig antraf. Das bißl Geld, was er mir hinterlaſſen hat, 
hab' ich genomm' und bin nach Italien gefahrn. Dort 
hab' ich mich eine Zeit rumgetrieben und viel gelernt. 
Als das Geld alle und die Taſchen leer waren, hab' ich 
aber was gekonnt. Kommens, ſchauns ſich an, was ich 
auge hab'.“ 

Stolz führte Sepp Maihofer Anne⸗Chriſta zu ſei⸗ 
nen Arbeiten, ein paar äußerſt charakteriſtiſchen Porträt⸗ 
büſten und einer Pieta von wunderbarer Schönheit. Sie 
verrieten in Auffaſſung und Ausführung einen großen 
Künſtler. 

In aufrichtiger Bewunderung ſagte ihm das Anne⸗ 
Chriſta und er freute ſich darüber. 

„Sie müſſen N mal in meinem Atelier beſuchen, 


Sitt 


alte Freunde 
und ihrem 


Male in Lodz 


Aubeiter geſucht 


Maſchine und qualifizterte 
Wolle. Jahres beſch 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Motoepumben vv. 


Solid — Schnell — Billig 


——— m —— Zj3uJͤĩ K——— — ſ— — 


für Lioke · Linke ·Schlittenmaſchine, Arbeiter für glatte 
Jertigmacherinnen für 
Zu melden bei der Firma 


„Esbe* Lodz, Zackodniastrasse 70 


Anlage noner Brunnen, Flach⸗ und Ziel 
dobrungen, Noparaturen an Hands und 


. 


— . 


Ann⸗Chriſtl, da gibt's noch eine 
Ihnen auch gefalln werdn.“ 

„Ja wohnen Sie denn in Breslau?“ 

„Ja, ſchon ein halbs Jahr! Aber i komm mir if 
vor wie a arm's Hundl an der Ketten. Profeſſor bi 
wordn an der Kunſtakademie. Du mei’, dös hot ſich! 
Mutterl net träumen laſſen, daß ihr Bub mal ſo g 
nobliger Herr würd, gelt?“ 

„Aber da gratuliere ich Ihnen von Herzen, 
Profeſſor.“ 

„Gehns, ſagns lieber Seppl zu mir wie früher, 

2s mir lieber! Undnet wahr, Sie kommen doch mal 
mein Atelier.“ Er riß ſeine Brieftaſche heraus und & 

nahm ihr ein Blatt, auf das er ſeine Wohnung, die 
einem Vorort lag, aufſchrieb. „J bitt' ſchön, komme 

„Das werde ich beſtimmt tun, Seppl, und mei 
Mann werde ich auch mitbringen, damit Sie ihn Ten 
jernen. Und auch Sie OR uns einmal beſuchen.“ 
„Schönen Dank. J komm gern. Aber wird 

der Herr Gemahl net über mein Getu wundern, bei 

din halt doch immer noch der bayriſche Bauernbub 
lieben trotz dem Profeſſortitel.“ 4 
„Sie werden meinem Mann gut gefallen, Ce 
denn er gehört zu den Leuten, die ihre Mitmenſchen 

nach der äußeren Schale, ſondern nach dem inneren | 
beurteilen.“ 

„Alsdann kommi gern.“ 

„Und wie it es denn, ſind Sie verheiratet, Sep f 
Dann bringen Sie felbſwerſtändlich Ihre Frau mit.“ 
„Na, a Weib hab' i nett! Gott ſoll mi bei 
daver. Von den Weihern kommt alles Unheil. Set 
ein Madel mal an der Naſen rumgeführt hat, pfeif DE 
alle Weibsbilder, mögens noch ſo ſchön und fein 
Sie jan aber natürlich a Ausnahm', Ann⸗Chriſtl.“ 


2 folgt 
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„Cafe an der Grenze 


Meng' Sachen, 


Nächſter Film: 


FCrem, Puder, Geile 
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befeitigen Sommorſproſſen. Flechten, Pickel 
Die Haut wird delikater und reiner 


Laberatorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in 


Univerſalmaſchinen 
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